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Aus der Stadt mck Umgebung
In der christlichen Herberge zur Heimath

Mauergasse 6 hat wie der Kirchl Anz berichtet der
Fremdenverkehr namentlich in Folge Einrichtung der
städtischen Verpflegnngsstation um ein weniges abgenom

men Trotzdem ist der Verkehr auch im vergangenen
Jahre ein sehr großer gewesen Es haben nämlich circa
23000 Wanderer in der Herberge vorübergehend Quartier
genommen zusammen während 18000 Nächten so daß
aus jede Nacht durchschnittlich 50 Gäste kommen in ein
zelnen Nächten sind 80 dagewesen Außerdem haben
20 30 feste Logis Gäste in jedem Monat auf längere
Zeit in der Herberge gewohnt welche zum Theil auch an
dem Mittagstisch theilgenommen haben welcher dort für
35 Psg die Portion geliefert wird Die Zahl der regel
mäßigen Teilnehmer an diesem Mittagsmahl ist nicht
groß und auch der Umsatz an Speisen und Getränken
welche oie Wanderer verzehren ist in letzterer Zeit gegen
früher geringer geworden Trotzdem ist es bei der sorg
fältigen und umsichtigen Bewirthschaftung der Herberge
auch in diesem Jahre gelungen einen beträchtlichen Ueber
schuß zu erzielen und die auf dem Hause ruhenden Schul
den zu verringern

Sedanfestfeier Die Vorstände sämmtlicher hiesiger
kommunalen Vereinigungen mit Ausnahme des 2 Bezirks wel
cher keine Vertretung entsandt hatie fanden sich Donnerstag Abend
unter Vorsitz ins Herrn Oberlrhrer Dr Günther im Hotel zur
Tulve zusammen um zunächst den Berichts der Deleairteu ent
gegenzunehmen über die bisher gethanen schritte Die Herren
Oberlehrer Schleuker und Wagenfabrikant Rausch hoben hervor
daß trotz gegentheiligen Beschlusses der vorigen Sitzung die
Delegirteu in ihrer Mehrzahl zur Abhaltung eines allgemeinen
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IDer verlorene Traurings Aus Wieu berichtet das

dortige Jllustr Extrabl folgende seltsame Geschichte Herr K
ein in seinen Kreisen ziemlich bekannter junger Baumeister und
Architekt hatte vor etwa drei Jahren sich in die liebenswür
dige Tochter eines Neubauer Hausbesitzers verliebt und nach
kurzer aber sehr energischer Werbung das Mädchen als sein
angebetetes Weibchen heimgeführt Die Ehe glich im ersten
Jahre einem einzigen wonnigsüßen Honigmond denn kein Wölk
chen trübte den himmelblauen Horizont ihres Lebens Da
wollte es das grausame Geschick daß ein Wermnthstropfen in
den überschäumenden Freudenbecher fiel Die Ursache war frei
lich eine über alle Maßen geringfügige Herr K kehrte näm
lich eines schönen Tages ohne seinen Trauring nach Hause und
machte seiner jungen Gattin die betrübende Mittheilung daß
er den Trauring verloren habe Alles Suchen sei erfolglos ge
blieben Die junge Frau sonst nicht abergläubisch hatte über
Trauringe und deren Bedeutung ihre besonderen Ansichten
Wie ein Blitz zuckte ihr der Vers dnrch den Sinn Er hat
die Treu gebrochen Das Ringlein brach entzwei Und
wenn sie auch keine Ursache hatte sich über die Treue ihres
Gatten zu beklagen so sah sie doch in diesem Verluste ein böses
Omen Weinend stürzte sie an des Gatten Brust und klagte
und jammerte wie ihr junges Glück jetzt unrettbar in Trüm
mer gehen müsse und wie sie sich Beide in kürzester Zeit nicht
mehr lieben würden Was sollte in diesem Falle aus dem klei
neu erstgeborenen Kerlchen werden das gerade jetzt seine
rosigen Füßchen in die ganze Welt reckte nnd über die betrüb
ten Gesichter seiner Eltern in einer besonderen Sprache seine
Glossen machte die sehr heiter sein mußten denn das kleine
Gesichtchen strahlte vor seligem Kinderlachen Die Eltern ließen
sich anch momentan überreden wenn auch nicht überzeugen und
zitterten ziemlich gefaßt dem schrecklichen Tage entgegen der
unmöglich lange ausbleiben konnte Dieses Hangen und Ban
gen in schwebender Pein hatte monatelang gewährt bis Plötz
lich eine entscheidende Wendung in dem Verhältnisse der beiden
Gatten eintrat Frau K hatte eines Morgens in der Rock
tasche ihres Gatten ein parfumirtes Damensacktuch gefunden
und nun gab es keinen Zweifel mehr Das Schrecklichste war
eingetroffen ihr Hans war ihr untren geworden Herr K
konnte noch so heftig betheuern daß er das Sacktuch im Stadt
park auf einem Sessel liegend gefunden und eingesteckt habe
es nützte ihm Nichts in den Augen seiner Gattin war er ein
treuloser Verräther Fast alltäglich gab es im Hause der Ehe
leute nunmehr die heftigsten Scenen Frau K ließ durch Dieust
mäuuer ihreu Gatten auf Schritt und Tritt überwachen und
brachte wiederholt ihren Mann durch ihre maßlose Eifersucht
in die peinlichste Verlegenheit nnd zwar ohne jede Rück
sicht ob diese Scenen Augenzeugen hatteu oder nicht An
Stelle der ehemaligen leidenschaftlichen Liebe trat nun gegen
seitige Abneiaung Haß und endlich faßte der energisch Herr K
den Entschluß das unleidlich aewordcne Verhältniß durch ge
richtliche Scheidung zu lösen Die Frau war s zufrieden Der
erste vor dem Untersuchungsrichter unternommene Versötmungs
versuch blieb erfolglos ebenso der zweite bei welchem Frau K
in höchster Erregung ihren Trauring den sie bis dahin noch
immer trug vom Finger zog und ihrem Gatten vor die Füße
schleuderte mit den Worten er möge denselben ebenfalls jener

Kreatur schenken welcher er den ersten angeblich verlognen
geschenkt habe Der Ring kollerte unter den Schrerbti ch des
Richters von wo ihn der Schriftführer in einer Anwandlung
von sonst ungewohnter Galantrie aushob und eine kleine Weile
kopfschüttelnd betrachtete Während der Richter mit sanften
Worten die Frau zu beruhigen trachtete zog der Schriftführer
emen Ring von seinem Finger welcher dem von der Dame wegge
worfenen wie ein Haar glich Das innen eingravirte Datum
war in beiden Ringen dasselbe Er wandte sich lächelnd an
Frau K und erklärte daß er vor mehr als Jahresfrist einen
ganz gleichen Ring in der Kärntnerstraße gefunden habe er
habe damals vergebens seinen Fund bei der Polizei und m den
Zeitungen verlaütbart und sei froh ihn endlich dem rechtmäßi
gen Eigenthümer rnckstellen zu können Wie vom Blitze ge
rührt stand Frau K bei dieser Erklärung da wie geistesab
wesend starrte sie auf die beiden Ringe dann sank sie mit dem
Anfschrei Hans mein lieber Hans kannst Du mir verzeihen
ihrem Gatten um den Hals Der Ring ist da nun ist auch
unser Glück wieder da jubelte der Mann und wre wegge
wischt war mit einem Male der Zauber der das Glück des
Ehepaares so lange verdunkelt hatte Arm in Arm verlreß das
Paar den Gerichtssaal nicht ohne zuvor dem Schriftführer den
heißesten Dank abgestattet zu haben

sJugend mit Tugend In den StädtenMittebJialiens
gastirt gegenwärtig eine Balletgesellschast deren Mitglieder
durchwegs aus kleinen Kindern bestehen Dieselbe hat die
stattliche Mitgliederzahl von zweihundert Personen die Prima
Ballerina ist kaum zwölf Jahre alt In den Ankündigungen
der Jmvreia heiß es Unsere Tänzerinen sind nicht nur schön
und jung sondern auch tugendhaft wir können es beschwören
daß keine derselben auch nur weiß was ein Liebesverhältnis

Halle sches MgMM
Volksfestes gelangt seien um dadurch den Sedantag würdig zu
feiern Man sei in erster Linie mit dem Herrn Oberbürger
meister Staude in Verbindung getreten und habe derselbe sich
diesem Projekte sehr zuvorkommend gezeigt Derselbe hat den
Roßplatz als am geeignetsten offeriri das Komitee erhält even
tuell die Ermächtigung Standgelder für daselbst zu erbauende
Zelte c zur Deckung der Auslagen zu erheben auch vielleicht
die miethsfreie Ueberlassung der Turnhalle die Zustellung von
Dekorationen des Festplatzes Nach positivem Beschluß der
Vereine solle man mit einer Petition an den Magistrat heran
treten und würde in bestmöglichster Weise den Wünschen Rech
nung getragen werden Das Volksfest selbst wird mit einem
Aufzuge der Schulkinder ausgehend vielleicht vom Markte als
Einleitung gedacht Nach Ankunft des Zuges auf dem Roß
Platze solle die Festrede gehalten werden für die man Herrn
Oberbürgermeister Staude zu gewinnen suchen wird Dann
könnten die hiesigen Turnvereine die auch die Fest Polizei auf
dem Platze übernehmen würde ein Schauturnen vorführen und
die halleschcn Gesangvereine würden gebeten werden gemein
same Chorlieder zum Vortrag zu bringen Hierauf sollen die
verschiedenartigsten Spiele für die Kinder erfolgen auch könne
auf einer provisorisch angelegten Bühne ein Sedanfestspiel mit
lebenden Pantomimen ähnlich wie das Lutherfestspiel aufgeführt
werden Am Abend wird sodann ein Prachtfeuerwerk abge
brannt und mit einem Laternenzuge der Schulkinder vom Fest
platze nach dem Markte wird zuletzt die Feier unter Absingung
eines Schlußliedes beendet Fand dieses Projekt auch fast all
gemeinen Anklang und Dank iür die Thätigkeit der Delegirten
so verfehlten doch einige Mitglieder nicht darauf hinzuweisen
daß die Zeit ein derartiges Projekt auszuführen doch zu kurz
bemesseu und die Kosten fast unerschwinglich seien Darauf
wurde erwidert daß bei rühriger Arbeit noch nichts versäumt
sei unter Bildung von Subkomitees diese Sache in die Hand
zu nehmen und was den Kostenpunkt anlange würde derselbe
durch Erhebung Von Standgeldern u s w sich vielleicht gün
stig gestalten zumal auch schon dem Eomitee ein großes Musik
orchester zur freien Verfügung gestellt worden sei auch würden
sich Geschäftsleute finden die kleinere entsprechende Gaben zum
Ausspielen und Verloosen gratis liefern und dann sollen die

ist Und da zeigt es sich denn daß die Menschheit besser ist
als ihr Rur Diese Reklame nützt der Gesellschaft Denn im
Theater wimmelt es von Bürgersirauen allerdings frägt
ein Schelm von Kritiker auf wie viel Jahre hinaus für die
Tugend dieser Ballerinen gebürgt werde

sEin Opfer der Morphiophagie Ein tragisches
Geschick hat eine noch vor wenigen Jahren gefeierte Beauts
der Pariser Boulevards in Wien ereilt Mademoiielle Leonida
Clomesnil mußte gestern wegen ausgebrocheuen Wahnsinns
ans die Psychiatrische Klinik des allgemeinen Krankenhauses ge
bracht werden Die Französin ist ein Opier der jünasten Pa
riser Mode der Morphiophagie geworden Zu Anfang des
vorigen Monats war die in der Semestadt sehr bekannte Dame
nach Wien gekommen und hatte sich hier in einem der fashio
nabelsten Hotels einlogirt Die freundschanlichen Beziehungen
zu einem Cavalier welcher diesem Verhältnisse große Summen
opferte ermöglichten es der Mademoiielle Clomesnil ein luxu
riöses Leben zu führen In Folge der Leidenschaft für den
Genuß von Morphium steigerte sich der krankhafte Zustand der
Französin bis zur Tobsucht und diese Szenen veranlaßten die
Umgebung der jungen Dame diese durch die Freiwillige Ret
tnugsgeseüschaft in das Kraukcuhaus überführen zu lassen

lAuch ein Ouiproquo Gehen da neulich zwei Kneiv
brüder nennen wir den einen den Kleinen den andern den
Dicken gemeinsam des Nachts nach Hause nachdem sie ihren
Durst etwas reichlich in Bier gelöscht hatten In der Nähe
des Moritzplatzes kommt ihnen eine ganze Gesellschaft die eben
fals nicht mehr ganz nüchtern ist entgegen und rempelt sie
an Es erhebt sich eine solenne Prügelei in der die Beiden
der Mehrzahl gegenüber sehr den Kürzeren ziehen Beim Her
annahen emes Nachtwächters nimmt die ganze Gesellschaft Reiß
aus und auch den beiden Freunden gelang es in eine Neben
straße zn entkommen Na, sagt der Kleine die haben ja
ganz barbarisch gehauen Ich habe mich auch ordentlich an
den dicken Kerl gehalien und ihn nicht schlecht traktirl Der
wird noch an mich denken Ich hab rhm die ganze Cravatte
abgerissen da hab ich sie noch Donnerwetter Persetzt
der Ticke das ist ja meine

Tableau Herr von X ist zwar nur Kaufmann
und von ganz frischbackenem Adel aber sein Reichthum wiegt
dieZ alles auf Ihm gehören Standesherr schaffen ein großes
industrielles Werk mehrere Großgeschäfie u f w Seine Töch
ter sind deshalb sehr begehrt Nach dem einen dieser Gold
fischlein trachtete ein Graf und Offizier der nicht vielmehr als
seineu Digen besaß und das Unglück hatte einen Bruder sein
zu nennen welcher Schulden halber den Dienst hatte guittiren
müssen Ein f Schwiegersohn war wenig nach dem Sinne
des Herrn T Um das Töchterlein auf andere Gedanken zu
bringen trat er mit ihm deshalb eine längere Reise an welche
sich bis nach Indien ausdehnte Als man nach langer Zeit
auf Bahnhof Fiieorichstraße ankam stand der Herr Graf mit
einem Bouquet auf dem Perron Tableau Das Töch
terlein hatte die ganze Zeit über mit ihm fleißig korrespondirt
und ihm auch genau die Stunde der Ankunft gemeldet Der
besiegte Papa gab die E Mwlligung und nm seine Großmuth
voll zu machen bezahlte er für den Bruder des Schwieger
sohnes 150 000 Mark so daß dieser wieder in die Armee ein
treten konnte

iEin seltener Rausch wurde dieser Tage in Wien be
obachte sein Inhaber war kein Geringerer als Joly der
Elephant in der Ehlbeck schen Menagerie im Prater Ein Ab
schiedsfest sollte Abends von den Bediensteten der Menagerie
gefeiert werden die sich zu diesem Zweck mit einem Fasse Bier
vorgesehen hatten Als sie daran gingen das Faß anzustechen
entdeckten sie erst daß Joly dieses Geschäft schon besorgt hatte
Er hatte es nicht unterlassen können das in seiner Nähe
liegende Faß in einem unbewachten Momente emporzuziehen
einzudrücken und dessen ganzen Inhalt 29 Liter auszu
trinken Bald that der Gerstensaft seine Wirkung Joly wurde
übermüthig machte tolle Streiche und trompetete einige heitere
Elephantenlieder aus seiner Heimath Dann wurde er ruhig
legte sich nieder und war nicht mehr zu bewegen bei der fol
genden Vorstellung mitzuwirken Am anderen Tage war Joly
wieder vernünftig und so klug wie alle Elephanten sind

lParirt Baron F stebt zu Frl Lina in zärtlicher
Liaiion Sie dankt ihm für all seine Liebe durch verhältniß
mäßige Treue sowie durch die Thatsache daß sie seinen Na
men für ihreu Credit stark in Anspruch nimmt Wieder ein
mal hat der Baron F einen Wechsel von 1000 Mark für Frl
Lina bezahlt als er sie bedeutsam ansieht und hinzufügt

Das st das letzte Mal Carisfima daß ich ein Papier in ssl
cher Höhe für Sie einlöse ,O ruft die junge Dame be
dauernd und betrachtet ihren Amatenr theilnehmend Sie
tragen sich doch nicht etwa mit Todesgedanken

tEin ausgezeichneter Springer ist kürzlich in der
Person des John Ripple in Ogle bei Somerset im Staate
Pennsylvanien gestorben Ripple leistete was Außerordent
liches im Hoch und Weitspringen Eine hervorragende Leistung
Ripvle s bestand darin daß er in dem ersten von fünf in einer
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Bürger durch freiwillige Beiträge für jenes patriotische Fest
angegangen werden Da man sich so der Ausführung des
Volksfestes immer mehr genähert erkannte man es für zweck
mäßig die Delegirten der Vereine um das Doppelte zu ver
stärken und sie am nächsten Montag wieder zu einer Sitzung
zusammenzurufen Mit Unterstütznng der Presse hofft man
eine pekuniäre Sicherstellung des Festes Sodann soll jene
Petition au den Magistrat gerichtet werden auch wird sich das
Comites mit den Schuldirektoren und Lehrern behufs der Be
theiligung der Kinder in Verbindung setzen und ferner soll mit
den Vereinsvorständen unterhandelt werden die sich produktiv
au der Ausführung des Festes betheiligen Einige kommunale
Bezirksvereine stellten schon recht namhafte Beträge aus ihren
Kassen in Aussicht

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 16 Jnni

Ein nicht erschienener Angeklagter der Kupferschmied Herm
Wilh Kerting aus Lebeudorf Reservist der nach dem ihm
von der Militärbehörde bis 14 Januar cr ertheilten Urlaub
sich nicht zurückgemeldet wurde wegen unerlaubten Auswan
derns zu 50 Mk Geldstrafe oder 10 Tagen Haft verurtheilt

Bekanntlich wurden vor Kurzem aus den Blumenanlagen in
der alten Promenade als die prächtige große Rasenfläche im
schönsten Tulpenflor prangte nicht selten Blumen entwendet
Die 13jährige Selma Jlsebusch hier war am 1 Mai Abends
zufällig von Jemand bemerkt wie sie über die eiserne Ein
fassung gestiegen rasch einige Tulpen abgerissen und in ein
kleines Körbchen gethan worauf das Mädchen dem Zeugen auf
Vorhalt vorgelogen jene Tulpen schon im Körbchen gehabt zu
haben Jetzt gestand die Angeklagte weinend den Blnmendieb
stahl mit dem Bemerken daß sie einen Kranz für ihre verstor
bene Schwester habe anfertigen wollen wahrscheinlicher war
daß das Mädchen jene Blumen zum Verkauf in Restaurationen
zu verwenden beabsichtigte Wegen Uebertretnng des Feld und
Forstpolizeigesetzes beantragte die Königliche Amtsanwaltschaft
3 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Haft der Gerichtshof ließ es
jedoch bei einem Verweise bewenden da das Mädchen anschei

Reihe aufgestellten leeren Oxhoftfäfsern stehend aus diesem
rückwärts in das leere Faß sprang ohne jemals einen Fehl
sprung zu thun Anch im Weitspringen war Ripple groß in
dem er ohne Sprungbrett und ohne Anlauf vom Platze wo
er stand 25 Fuß weit sprang Einst rettete der Verstorbene
welcher des schwimmens unkundig war dadurch sein Leben
daß er von einem untersinkenden Fahrzeug aus auf ein 24
Fuß von demselben entferntes Floß sprang

Bedauert icher Unglücks fall Ein 24jähriges Mäd
chen aus Bielkau in Mähren kam am 6 d M nach Lom bei
Jamitz um ihren Bruder zu besuchen Dieser hatte sich bald
nach der Ankunft und Begrüßung der Schwester wieder zu
seiner Beschäftigung begeben und ließ seinen zwölfjährigen Kna
ben allein Der Knabe nahm die Flinte des Bauern von der
Wand und legte mit den scherzenden Worten Tante ich
schieße, gegen dieselbe an Das Gewehr ging wirklich los
und die Ladung traf das Mädchen ins Herz

Mne große Neuigkeit aus dem Gebiete des Berg
baues Ein Australier Namens Mac Jvor hat in den
Bergwerken von Mäldon Viktoria und zwar im Granitge
stein schwarzes Gold gefunden d h eine natürliche Legirung
von Gold und Wismuth da die Erze 64 pCt Gold und nahe
c u 34Vs pCt des letzteren Metalls enthalten

sDer schlaue Pariser, Herr Machinchose wettet bei
den Rennen um den Graud Prix regelmäßig auf das eng
lische Pierd Siegt dieses so freut cr sich über seinen Gewinn
unterliegt es einem französischen wie in diesem Jahre so
tröstet er sich über den Verlust als echter Patriot mit dem
Stolze auf den Erfolg eines französischen Pferdes Auf diese
Art freut er sich immer

Vm Theaterbrände zu verhüten empfiehlt man jetzt
folgende Stücke nicht mehr zu geben Ein Zündhölzchen zwi
schen 2 Feuern Feuer in der Mädchenschule Wildfeuer

Griechisches Feuer Wiener Blätter meinen sogar daß Wil
brandt nur aus Rücksicht am seinen Namen die Leitung des
Hofbnrgtheaters niedergelegt habe

Die kleine Anna hat sich auf dem Jahrmarkte von der
Hand ihres Vaters verloren und fragt nun jeden Vorüberge
henden Ach haben Sie nicht einen Herrn ohne ein kleines
Mädchen gesehen

Thoatsr nnd Wnsik
Wie dem B T aus Paris gemeldet wird geht

das Ensemble der Comedie Franxcnfe während der nothwen
dig gewordenen Umbauten am Theotre Fransais nach Wien
Die Unterhandlungen darüber sind dem Abschluß nahe

Der Gesundheitszustand des Opern Kompo
nisten Viktor E Neßler giebt zu ernsten Besorgnissen
Anlaß Die Straßb Post meldet Das Uebel welches den
Tondicht r Plagt eine sehr schmerzhafte Neuralgie hat ihm
während der vergangenen 6 Monate so arg zugesetzt daß eine
energische Kur nunmehr angewandt werden mußte Auf den
Rath des zu diesem Zwecke hierher gekommenen ältesten Bru
ders des Komponisten welcher bekanntlich als Prediger an der
französischen Gemeinde in Berlin wirkt ist eine unserer ersten
ärztlichen Autoritäten konsultirt worden Nach eingehender
Untersuchung ist zunächst eine Kur in einem hochgelegenen
Orte der Pfalz angeordnet der sich im Laufe des Sommers
je nach dem Erfolge noch weitere Kuren anschließen sollen
Neßler hat dieser Tage in Begleitung seiner ihn treu Pflegen
den Gattin Berlin verlassen

Fanny Januschek s neuestes Unglück denndie
Künstlerin wird in der That seit Jahren vom Ungemach ver
folgt Ausführlicheren Bericht entnehmen wir der Westl
Post Frau Januschek war in Newport Rhode Island in
Merrillies vor einem vollen Hause aufgetreten Nach der Vor
stellung besuchte Frau Januschek noch eine erkrankte Kollegin
die gleich ihr im Perry House wohnte Auf der Rückkehr nach
ihrem Zimmer verfehlte sie auf dem nur matt erleuchteten
Gange den Weg und stürzte kopfüber die von dem dritten Stock
nach dem darunter liegenden Speisezimmer führende Treppe
hinab Ihre Hilferufe hallten durch das ganze Haus und
Alles kam auf die Beine Man trug die Künstlerin nach ihrem
Zimmer und rief einen Arzt herbei Man fand daß sie einen
Arm gebrochen und auch mehrere Kontusionen erlitten hatte
Sie wird längere Zeit nicht im Stande sein ihren Beruf aus
zuüben Ihr Geschick geht selbst der gewiß nicht weichen Chi
cagoer Times zu Herzen Diese erinnert daran daß Frau
Januschek durch ihre aufopfernde Hingebung an ihren vor
wenigen Jahren verstorbenen lüderlichen und durch den Soff
verrückt gewordenen Mann ihr Vermögen verloren hat und
Jahre lang als Frau und Künstlerin die größte Zierde der
englisch amerikanischen Bühne ist Und dann fordert die Ti
mes die englischen Theater des Landes auf der unglücklichen
großen Künstlerin durch Benefiz Vorstellung zu Hilfe zrc
kommen



Mend Reue suhlte uud versprach solche Entwendungen nicht
wieder zu thun

Wegen groben Unfugs vom 14jährigen Richard Stoye aus
Niemberg am Abend des 10 April cr, durch Lärmen auf der
Dorfstraße zu Niemberg und unziemliches Belästigen zweier
Dienstmädchen verübt wurde der trotz seines Lengnens über
führte Angesagte zu 3 Mk Geldstrafe oder 1 Tag Haft verur
theilt

Nach der Straßenpolizeiordnung vom 15 Septbr 1879 KZ 37
38 müssen bei Bauten an betreffenden Grundstücken Bauzäune
angebracht sein und zum Lagern von Baumaterial auf der
Straße vor der Baustelle ist polizeiliche Erlaubniß erforderlich
Letzterer Bestinimung entgegen hatte ein hiesiger Bauunterneh
mer auf dem Fahrdamm vor seinem Neubau Krukenberg
straße 14 vom 24 Febr bis lZ März Steine gelagert ohne
Polizeiliche Erlaubniß hierzu zu haben Er hielt dieselbe nicht
für nöthig da nach seiner Meinung jene Straße nach gar
nicht gangbar keine Verkehrsstraße wäre Dies ward ihm
widerlegt und für die Uebertretung auf 3 Mk Geldstrafe oder
1 Tag Haft erkannt

Das 18jährige Dienstmädchen Helene Waldmann in großer
Toilette erschienen war beschuldigt ihren am 11 Mai cr an
getretenen Dienst bereits am 17 Mai ohne gesetzlichen Grund
verlassen und dadurch eine Uebertretung des Gesetzes vom 24
April 1854 bezw der Gesindeordnung begangen zu haben Die
Angeklagte versuchte sls Grund ihres vorzeitigen Dienstaus
trittes einige Angaben als Thatsachen hinzustellen wonach sie
keine Passende Schlafstelle bei ihrer Herrschaft erhalten und ihr
von Letzterer Handlungen gegen gute Sitten zugemuthet wor
den wären In solchem Fall kann allerdings das Gesinde nach
K 138 der Gesinde Ordnung seinen Dienst sofort verlassen aber
jene Angaben der Angeklagten erwiesen sich als bloße Erdich
tungen ihrerseits sie hatte eben eine Gelegenheit vom Zaune
gebrochen um ihr Dienstverhältniß zu lösen Da die Angeklagte
überdies noch den Ruf ihrer Herrschaft zu verdächtigen sich er
dreistete so wurde statt 9 Mark wie die Kgl Amtsanwalt
schaft beantragte auf 12 Mark Geldstrafe oder 3 Tage Haft er
kannt und das Verfahren der Angeklagten als grobe Uebertre
tung gekennzeichnet

Provinz und Nachbarstaaten
Leipziger Wochenbericht Leipzig 17 Juni Das

Albertfest war natürlich das Ereigmß der Woche und hat be
günstigt durch das prächtige Wetter den erhofften matericllen
Erfolg in reichem Maße gebracht Ueber den Verlauf desselben
sind die Leser des Hall Tgbl an dieser Stelle bereits unter
richtet worden so daß wir hier auf eine nähere Schilderung
dieses seit Jahren prächtigsten Festes das Leipzig gesehen ver
zichten können Indessen steht auch der Hochverrathsprozeß
nach wie vor im Vordergrunde des Interesses und das umso
mehr als man jetzt mit Spannung das Urtheil des Reichsge
richtes erwartet Es darf nicht geleugnet werden eine gewisse
Enttäuschung haben die Verhandlungen auf vielen Seiten her
vorgerufen aber das ist von kundiger Seite vorausgesagt wor
den Es war eben diesmal unter den Angeklagten Niemand
vor dem man ein recht heilsames Entsetzen empfinden konnte
denn Wohl oder übel mußte man den Leuten doch zugestehen
daß sie anständige Menschen seien und von ihrem französischen
Standpunkte aus den sie nun einmal einnehmen gar nichts
Schlimmes begangen haben Davon waren die Angeklagten
selbst jedenfalls in vollem Maße überzeugt denn sie bewahrten
während der Verhandlungen eine Gelassenheit die au Heiterkeit
grenzte Erst mit dem Plaidoher des Ober Reichsanwaltes
änderte sich das und mit dem Antrage auf Zuchthausstrafe
mochte wohl auch dem Millionär Blech eine Ähnung der ernsten
Lage kommen in der er sich befand Seine im Zuschauerraum
befindliche Tochter brach bei dem Antrage in heftiges Weinen
aus Nun so schlimm wird s wohl nicht werden die Ver
theidigung hat ihre Pflicht in vollstem Maße gethan und die
Angeklagten werden jedenfalls mit mäßigen Feitungsstraken
davon kommen Größeres Interesse verspricht übrigens der
am 4 Juli beginnende Prozeß gegen Klein und Genossen in
dem Herr Schnaebele eine große Rolle spielen wird Da die
Verhandlungen ebenfalls wieder im Landgerichtsgebäude statt
finden so kann man annehmen daß sie öffentlich fein wer
den Hoffentlich werden wir nun in absehbarer Zeit den
Verhandlungen unseres höchste Gerichtshofes in einem der
Würde desselben entsprechenden Hauie beiwohnen können Be
reits im nächsten Monate soll mit dem Bau des Reichsgerichts
gebäudes begonnen werden die Bauleituugsbehörde an deren
Spitze der Regierungs Baumeister Ludwig Hoffmann steht ist
bereits ernannt worden Sollte wie das Gerücht geht der
Kaiser zur Grundsteinlegung nach Leipzig kommen so dürfte
die Stadt ihrer enthusiastischen Verehrung des greisen Herr
schers wieder durch eine Reihe glänzender Feste Ausdruck
geben Die hiesige Arbeiterpartei wird jetzt gerade nicht
von Glück verfolgt Dem Verbote ihres Organes ist die Aus
weisung von Verleger und Redakteur auf dem Fuße gefolgt
Jetzt ist nun der Maurer Fachverem der stärkste Fachverein
Leipzigs aufgelöst worden und zwar in Folge tumultuarischer
Scenen welche von Mitgliedern desselben an mehreren Tagen

der vorigen Woche vor einem Neubau am Johannisplatze
erregt waren um die Arbeiter zum Feiern zu zwingen Jedes
mal mußten bedeutende Polizeimassen in Aktion treten nnd
viele Verhaftungen vorgenommen werden Auch der Protest
der von sozialdemokratischer Seite gegen die Giltigkeit der Wahl
des Herrn Dr med Götz zum Reichstagsabgeortmeien im
Landkreis erlassen ist hat eine Erwiederung gefunden durch
welche die sämmtlichen ausgeführten Punkte in genügender Weise
entkräftet werden Die Frequenz unserer Universität beträgt
in diesem Sommersemester 3054 Studirende d h 6 Stndirende
weniger als im vorigen Sommersemester Im Lehrkörper der
Universität sind kürzlich wichtige Neuberuiungeu erfolgt an die
Stelle des verstorbenen Stobbe wird Sohm der verühmte
Straßburger Lehrer des deutschen und Kirchen Rechts treten
auf den Lehrstuhl für Botanik ist Professor Dr Vary berufen
und an Stelle des allgemein beliebten Pros Dr Langer wirö
als Nniversitätsmustkdirektor Herr Prof Dr Kretzschmar aus
Rostock treten Erwähnt sei noch daß am 26 Juni unser be
rühmter Pandektist Prof Dr Windscheid seinen 70 Geburts
tag feiern wird und daß feine Schüler diese Gelegenheit be
nutzen werden ihm durch einen Jubel Commers eine glänzende
Ovation darzubringen

Ein sensationeller Betrugsprozeß wurde am 14 d
vor der Strafkammer des Landgerichts zn Kassel nach viertä
gigen Verhandlungen zu Ende geführt Es handelte sich dabei
um einen Gegenstand von über 47,MO Mark um welchen die
dortige Stadtverwaltung bei Bau des schon seit 4 Jahren in
Betrieb gesetzten Schlachthofes geprellt worden ist und zwar
von der dortigen Baunnternehmerfirma Roßteufcher u Sohn
Dieselben hatten 1881 bis 1883 die gu Arw iten bei der Sub
mission zu Einheitssätzen in Folge van Abeeboten bis zu3tVi
Prozent erhalten In Folge einer Denunziation eines früher
bei der Firma und gerade zu jener Zeit beschäftigten Polierers
kam vie Sache zur Anzeige Es wurden Nachgrabungen in
den Fundamenten angestellt und da ergaben sich Tieiendiffe
reinen von über 2 Meter mit den in den Schlußrechnungen
anerkannten Maßen Ferner fand sich daß Cement nicht an
nähernd m solchen Mengen angewandt worden war wie
man ihn berechnet hatte In unerk ärlicher Fahrlässigkeit hatle
der städtische bauleiteude Beamte uicht selbst Messungen vorge
nommen wie er verpflichtet war sondern hatte sich im guten
Glauben an die Redlichkeit des Sohnes Roßteufcher solche von
diesem geben lassen und daraufhin die Revisionszeichnnngen
Massen und Schlußrechnungen besorgt Wie das Gericht für
konstatirt annahm hatten Vater und Sohn sich zu diese Be
trug verbunden Letzterer lieferte die falschen Maße täuschte
also den Beamten und dieser dadurch unwissend seine Behörde
Der Vater brachte die Betruzshandlung zu ihrem Entzweck
durch Anerkennung der Schlußrechnungen Der Gerichtshof
erkannte gegen den Vater auf IV Jahr Gefängniß und 1000
Mark Geldbuße übf Ivl Tage Gefängniß und oegen den
Sohn auf 1 Jahr Gefängniß Die sehr großen Kosten haben
beide Angeklagten gemeinschaftlich zu tragen Die Stadt welche
noch nebenher ihren Civilprozeß fortführt hat auf das Grund
vermögen des Angeklagten Vater R Beschlag gelegt Die da
malige städtische Bauleitung spielte in dieser Angelegenheit keine
beneidenswerthe Rolle

Ein Doppelmord ist am 13 d im Dorfe Weißbach bei
Zwickau verübt worden Die Gmsbesitzersehefran Gerber und
der Dienstknecht Wendisch sind vermittelst eines Fleischermessers
umgebracht worden Ueber den Thäter ist zur Zeit noch
nichts bekannt

Wegen Unterschlagung im Amte verurlheilte die
Strafkammer zu HMerstadt den früheren Bürgermeister Kraska
aus Wernigerode zu einem Monat Gefängniß

Die Zahl der Leichenverbrennungen in Gotha
vom Jahre 1876 bis 1885 ist jetzt tabellarisch festgestellt Es
wurden in Gotha 91 Einheimische und L00 Fremde im Feuer
bestattet In der gleichen Zeit sind in 13 italienischen Städten
606 Verbrennungen vorgenommen

Aufgelöster Fachverein Auf Grund des Vereinsge
setzes hat das Polizeiamt in Leipzig den Fachverein der Manrer
für Leipzig und Umgegend etwa 2500 Mitglieder stark wegen
der in neuerer Zeit vielfach vorgekommenen Ausschreitungen
desselben am vorgestrigen Tage aufgelöst

Aus Gram Ein in einem Geschäft in PoSschappel ar
beitender junger Mann wurde am Sonntag früh in einem Hof
raume mit geöffneten Pulsadern in seinem Blute liegend und
bereits sehr geschwächt aufgefunden Der junge Mann hatte
brieflich die Mittheilung erhalten daß feine Geliebte todtkrank
darniederliege und war von dieser Nachricht so tiei ergriffen
worden daß er beschloß sich in erwähnter Weise das Leben zu
nehmen

Unheil durch Ausgelassenheit Durch die Ausge
lassenheit eines Burschen entstand am Sonntag Abend im Tanz
saal des weimarischen Dorfes Schellroda folgendes Unheil Als
im Mädchenball eine Pause emtrat stellte der betreffende
Bursche eine Selterswafferflasche auf feiue Fußspitze und schleu
derte das Glas in die Höhe Dasselbe traf den Kronleuchter
dergestalt daß er zu Boden fiel in Trümmer ging und das
brennende Petroleum im Saale sich verbreitete Mit Mühe

und Noth konnte man des Feuers Herr werden Danach enr
stand ein Wortwechsel welcher in enier solennen Prügelei
gipfelte

Glück im Unglück Der Hmdarbeiter Schelze aus
Dictenhain welcher in Waldheini beschäftigt w stürzte am 13
d M Abends aus dem Heimwege mit seinem 8 jährigen Kna
ben in die Hohle eines ca 6 Meter hohen Pfeilers der Bahn
brücke Beide wären sicher darin verhungert wenn nicht Sch
bei der versuchten Rettung seines Sohnes zuvor Rock nnd
Tasche abgelegt hätte Durch diese Gegenstände aufmerksam
gemacht wurden die beiden Gefangenen am 14 d M Vor
mittags au gcfimden nnd aus ihrer beengenden Lage befreit
Bei dem Sturze erlitt der Vater einen Armbruch und der Sohn
eine leichte Fußwunde

Mord Seit vergangenem Sonntag wurde im Dorfe
Düben bei Coswig der Auszügler Lehmaun vermißt nachdem
er zuletzt in Stackelitz gesehen worden war Am 14 d gegen
Abends wurde dem dortigen Amtsgerichte die Meldung gemacht
daß man den Vermißten im Walde zwischen Düben und Bräsen
wenige Schritte vom Wege entfernt als Leiche gesunden habe
Alle Umstände deuten darauf hin daß an dem Todten ein
Mord begangen ist Er ist mit Blut befleckt und der Schädel
zeigt an mehreren Stellen Wunden die von starken Schlägen
herrühren Wenn die Volksstimnie in Bezug auf den vermuth
lichen Tbäter das Richtige trifft dann wird ein entsetzliches
Nachstück demnächst die dortigen Gerichtshöfe beschäftigen

Erwischt Der nach Unterschlagung von amtlichen Gel
dern flüchtig gewordene PostVerwalter Prose aus Caisdorf b
Zwickau ist am Sonntag von dem Gendarm Böhme aus
Schneeberg im benachbarten Zschorlan ergriffen und an das
Amtsgericht Schneebcrg abgel eiert worden Proie hatte sich
seit seiner Entweichung in dortiger Gegend ausgehalten ohne
zu versuchen weiter zu fliehen Da die unterschlagene Summe
uur 1100 Mark beträgt so entsteht für die Post kein Schaden
da selbige durch eine Caution gedeckt ist

Selbsthilfe Die Landwirthe der QuerfurterGegend waren schon lange mißmuthig d rüber daß ihnen
die Fleischer beim Einkauf fetter Schweine den Centner nicht
teurer als mit 30 M bezahlen wollten während die Fleischer
selbst sich das Pfund Fleisch mit 65 Pf vom Publikum bezah
len ließen Endlich scheinen die Landwirthe zur Selbsthilfe ge
griffen zu haben deun wir finden im Querfurter Kreisblatt
eine Reibe Anzeigen von Landwirthen welche ihre Schweine
selber geschlachtet haben und nun daS Pfund Fleisch für 4V
Pf ausverkaufen Das scheint geholfen zu haben denn einer
der Flci cher der Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe
kündigt nuu ebenfalls das Pfuud mit 40 Pf an

Schachtzusammensturz In Hartau bei Zittau sind
am 14 d M Nachmittags auf dem Albertfchachte des Reichen
berger Kohlcnabbanvereins alte Brüche zusammengestürzt und
haben sich die Gewässer des über der Bruchstelle sich gebildeten
Teiches in die Schächte ergosseu An der Bruchstelle sollen
sechs Arbeiter beschäftigt gewesen sein von denen drei sich noch
gerettet haben drei aber um das Leben kamen Auch die übri
gen in dem Schachte arbeitenden Bergleute haben sich gerettet
Bon den Verunglückten hinterläßt der Eine eine Frau uud 6
Kinder Der Einsturz soll weithin vernehmbar gewesen sein
Das Wasser steht mannshoch im Schachte

Aus Dankbarkeit Auf dem Gemeindeamte zn Ebers
bach in der La isitz ging dieser Tags ein Brief aus London mit
5 M in deutscheu Briefmarken ein In dem Briefs heißt es
daß der Scbreioer in den fünfziger Jahren bei großem Schnee
durch Ebersbach und Eibau gewandert sei In mehreren Häu
sern habe er außer dem Zehrpfennig welcher ihm fast nirgends
vorenthalten worden sei warmen Kaffee erhalten der ihm dem
armen Burschen recht wohl gethan habe Nun habe er in
London in einer deutschen Zeitung die Oberlausitzer Ueber
schwemmungsberichte gelesen und er fühle sich obwohl er nicht
gerade wohlhabend sei aber doch sein Auskommen habe ge
drungen ein Scherflein für die Wasserbeschädigteu zn senden
Der Name des Dankbaren ist Haberstock

Die Einn ahmen der 12 Haupt Steuerämter der
Provinz Sachsen an Branntweinsteuer im Jahre 1886 87
bel esen sich auf 3,106 005 M gegen 4 310,387 M im Vor
jahre Steuervergütungen wurden angewiesen im Betrage von
512,372 M gegen 699,445 M im Vorjahre Im Jahre
1884/85 hatte die Branniweinsteuercinnahme der Pr vinz
5,157 567 M betragen Beim Hauptsteueramtsbezirk iu Magde
burg ist die Einnahme von 1 148 855 Mark im Jahre 1884M
auf 689,479 Mark bezw auf 358,677 M in 18 i6/87 zurückge
gangen

Menschenraub Die Staatsanwaltschaft zu Ganders
heim veröffentlicht über einen Menschenraub Folgendes Ge
gen den fahrenden Schauspieler Blnm welcher flüchtig ist ist
die Untersuchungshaft wegen Menschenraubes verhängt Der
Geraubte ist der 3V Jahre alte Otto Wassermann aus Git
telde Der zur Zeit nicht näher zu beschreibende Blum reist
zu Wagen Er ist zuletzt in der Umgegend von Wernigerode
mit dem Kinde bemerkt und soll von dort nach Norden oder
nach Osten weiter gereist sein Er gehört anscheinend einer
fahrenden Bande Zigeuner an
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Gothaer Lebensversicherungsbank

Verfich Bestand am 1 Juni 1887 68S1O Pers mit SIV780VV Mark

Bankfonds ca S8SVVVVVersicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ca 17S1SVVVV
Dividende IM Jahre 1887 4A der Jahres Normalprämie nach dem alte

Sck bis 1SS /o der Jahres Rormalprämie nach dem neuen gemischten
Vertheilungssystzm

Vertrete wird die Bank
in Halle durch I

in Wettin durch in Fa H

WMM in grösster usvslil von 3 bis 2b Ickkrlc

KMpk Äcli K
NoAieterauten Halle a 8

GeMsts Eröffiumg
Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenst an daß ich am heutigen Tage

Anhalterstrasze Z eine i errichtet habe Zugleich em
pfehle ich mich bei vorkommenden Reparaturen an Beloeipeden und Näh
Maschinen unter Zusicherung prompter Bedienung

Achtungsvoll Mechanikus
HM den redaktionellen und Inseratenthekl verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckers sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halleschen Tageblatts Broh Mrichjkatze IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Ab Hs


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	06
	19
	19.6.1887 (No. 140)
	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 1396]

	Gerichtsverhandlungen.

	[Seite 1396]

	Kleine Mittheilungen.

	[Seite 1396]

	Theater und Musik.

	[Seite 1396]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







